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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 13). 


Ne 13. Danzig, 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1133 Am 16. März d. J. iſt dem Fiſcher Simon 
Foth aus Weſtlich Neufähr ein 100⸗Markſchein (Nro. 
unbefannt), auf welchem die Zahl 132 mit Tinte auf- 
geſchrieben war, geſtohlen worden. Vor dem Erwerb 
dieſes Scheines wird gewarnt und gleichzeitig erſucht, 
von dem Auftauchen deſſelben zu den Akten IIh J 400/86 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 19. März 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1134 Die aus dem Zuchthauſe zu Horton eut⸗ 
laſſene Straſgefangene Eliſabeth Ribach war nach Ko⸗ 
kotzto Kreis Kulm entlaſſen und auch eingetroffen. 
Nach kurzer Zeit hat dieſelbe hieſige Ortſchaft wieder 
derlaſſen und iſt deren Aufenthaltsort unbekannt. Die⸗ 
ſelbe ſoll unter Polizeiaufſicht geſtellt werden und bitte 
daher ſämmtliche Polizeibehörden und Gendarme, nach 
dem Verbleib der p. Ribach Ermittelungen anzuſtellen 
und von dem Reſultat derſelben mir Mittheilung zu 
machen. 
Kokotzko, den 17. März 1886. 
Der Amtsvorſteher. 
Steckbriefe. 


1135 Gegen den Oeconom Arnold Eduard Schmidt 
aus Doerbeck, geboren den 22. November 1848 zu 
Elbing, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 
18. September 1885 erkannte Geldſtrafe von 20 Mk. 
im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefänguißſtrafe von fünf 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
im Betretungsfalle zu verhaften und, falls er die Geltd⸗ 
ſtrafe nicht ſofort bezahlt, in das nächſte Gerichtegefäng⸗ 
niß abzuliefern, auch zu den Akten D. 247/85 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 11. März 1886. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

1136 Gegen den Eigenthümerſoyn Nikodemus Guß, 
zuletzt in Radegaſt aufhaltſam — Fall Nr. 1b — welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Kö⸗ 
niglichen Amtsgerichts zu Pr Stargard vom 27. Juni 
1885 erkannte Gefängnitzſtrafe von 21 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Letzteres 
wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu unſeren 
Alten erſucht. — A. 53/84. 

Pr. Stargard, den 11. März 1886. 

Königliches Amts⸗Gericht 5. 
7 Gegen den Zimmergeſellen Robert Reimer 


den 27. Mürz 


1886 


aus Liebſtadt, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Oſterode abzuliefern. Alten⸗ 
zeichen: I. D. 35/86 

Oſterode, den 12. März 1886. 

Königl. Amto Bericht. 
1138 Gegen den Landwirth Otto Thiel aus Neu⸗ 
Lebno, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchung ehaft wegen Vergehens gegen 88. 137, 
242, 74 Str. G. B. verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das hieſige Central⸗ 
Gefängniß zu Schießſtange Nr. 9 abzuliefern. (I. J. 
746/85.) 
Danzig, den 17. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1139 Geßen den Schloſſerlehrling Carl Mortin 
Poſtmann von hier, geboren am 24. März 1866 in 
Königsberg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Königsberg 
vom 25. Januar 1886 wegen Sachbeſchädigung erkannte 
Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz-Gefängniß des nächſten Amtsgerichts abzu- 
liefern, welches um Strafvollſtreckung erſucht wied und 
vom Geſchehenen zu den Akten XIV. D. 65/85 Mit⸗ 
theiluug zu machen. 
Königsberg, ten 6. März 1886. 
Königl. Amtsgericht 14. 
1140 Gegen den Uhrmacher Heinrich Werner, bis 
zum Frühjahr 1885 in Carthaus wohnhaft geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verbergen hält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Amtsgerichts-Gefängniß zu Carthaus abzulief ern und 
mich zu den Akten IIIa. J. 89/36 zu benachrichtigen. 
Danzig, den 17. März 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt 
1141 Gegen die Tiſchlergeſellen Daniel Jeſat und 
Louis Kluwe, früher in Oſterode aufhaltſam, welcke ſich 
verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichte gefängniß zu Oſterore abzuliefern. Aklz. I. U. 
491/83. 

\ Oſterode, den 11. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1142 Gegen die Arbeiter frau Auguſte Gramsdor 
vin hier, 42 Jahre alt, welche ſich verborgen hält, ſell 


— — 


eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 6. Auguft 1885 erkannte Gefängnißfirafe 
von vieczehn Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und an die 
nächte Gerichts behörde abzullefern, welche erſucht wird, 
die Strafe zu vollſtrecken und zu den Alten X. P. 
592/85 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 8. Mürz 1886. 

Königliches Amtagericht 12. 
1143 Gegen die unverehelichte Caroline Wilhel⸗ 
mine Klatt, in Nobel bei rem Befiger Knop im Dienit, 
geboren am 7. Oktober 1851 zu Kladau, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 4. Juli 1885 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und an die 
nächſte Gerichtsbebörde abzuliefern, welche erſucht wird, 
die Strafe zu vollſtrecken und zu den Akten X. P. 
129/85 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. März 1886. 

Königl. Amtsgericht 12. 
1144 Genen ten Seefahrer Albert Koſchorreck, ge⸗ 
boren ren 18. Oktober 1861 in Memel, welcher flüchtig 
iſt, ſell eine durch Urtbeil des Königlichen Schöffenge⸗ 
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richts zu Danzig vom 19. Dezemder 1885 erkannte Ge⸗ 


fängnißſtrafe von noch 2 Monaten 20 Tagen 159, Stun⸗ 


ven vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
die nächſte Gerichts behörde arzuliefern, welche erſucht 
wird, die Strafe zu vollſtrecken und zu den Akten X. 
PD. 1489/85 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig. den 10. März 1886. 

Königliches Amtsgericht 12. 
1145 Gegen: 
1. den Wehrmonn Ludwig Friedrich Marquardt, 


| 


geboren ben 16. März 1856 in Taptau, zuletzt 


wohnhaft in Elbing, 1 

den Wehrmann Eduord Heinrich Soſatzki, ge⸗ 
boren den 6. Auguſt 1855 in Stutthof, Kreis 
Danzig, letzter Aufenthalt Fiſcherskampe, 

3. den Wehrmann Auguft Jakob Schulz, geboren 
den 14. Auguſt 1854 in Haſelberg, Kreis Pr. 
Holland, letzter Aufenthalt in Elbing, 

den Wehrmann Theodor Zimmermann, geboren 

den 3. Februar 1856 in Lupushorſt, letzter Auf 

enthalt in Horſterbuſch, 

den Reſerviſten Friedrich Flamm, 
12. Februar 1859 in Alt⸗Chriſtdurg, 

Aufenthalt Elbing. 

z. den Wehrmann Friedrich Hinz, geboren den 


geboren den 


ſofort bezahlen, 


letzter 
wanderung erkannte Geldſtrafe 
Nichtbeitreibungsfalle drei 


30. September 1856 in Neumark, letzter Auf⸗ 


enthalt in Könige hagen, 

den Reſerviſten Friedrich Wilhelm Hintze, ge⸗ 
voren ven 15. Oktober 1859 in Elbing, letzter 
Aufenthalt daſelbſt, 

den Wehrmann Johann Wilhelm Dommert, ge⸗ 
boren den 1. November 1852 in Gr. Lutau, 
Kreis Flatow, letzter Aufenthalt in Elbing, 


den Wehrmann Gotifried Joſeph Venohr, ge⸗ 
boren den 18. Juni 1854 in Hanswalde, Kreis 

Heiligenbeil, letzter Aufenthalt in Elbing, 

den Wehrmann Chriſtian Julius Troſowski, ge- 

boren den 4. Juli 1850 in Powunden, letzter 

Aufenthalt in Elbing, 

den Wehrmann Wilhelm Otto Kodaez, geboren 
den 29. Auguſt 1851 in Seiten, Kreis Oſterode, 
letzter Aufenthalt in Elbing, 

den Wehrmaun Wilhelm Benjamin Wahls, ge⸗ 
boren den 17. Januar 1856 in Elking und zu⸗ 
letzt daſelbſt aufhaliſam, 

den Reſerviſten Franz Julius Goltz. geboren ren 
1. März 1859 in Elbing und zuletzt raſelpſt 
aufhaltſam, 

den Matroſen Julius Franz Albert Blechſchmidt, 
geboren den 18. Oktober 1855 in Königsberg, 
letzter Aufenthalt in Elbing, 

den Wehrmann Carl Hermann Häſe, geboren 
den 17. Oktober 1854 in Elbing und daſelbſt 
zuletzt aufhaltfam, 

den Wehrmann Samuel Beckmann, geberen den 
19. April 1853 in Weng (walde, letzter Aufent- 
balt in Pangritz⸗Colonie, 

den Wehrmann Carl Ernit Lange, geboren den 
4. Ottober 1854 iu Kurzebrack, Kreis Marien⸗ 
werder, ltzter Aufenthalt in Elbing, 

den Wehrmann Johann Georg Bohn, zeboren 
den 28. Dezember 1848 in Elbing und daſelbſt 
zuletzt auf haltſam, 

welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Uitheil des König: 

lichen Schöffengerichts Elbing vom 9. Februar 1886 

wegen unerlaubter Auswanderung erkannte Geldſtraſe 

von fünfzig Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zehn Tage 

Haft vollſtreckt werden 

Es wird erſucht, die Genannten im Betretungs⸗ 

falle zu verhaften und, falls fie die Geldſtrafe nicht 

in das nächſte Gerichtsgefänzniß behufs 

abzulſefern, auch 


Verbüßung der ſubſtituirten aftſtrafe 
3 242/85 Nach⸗ 


von dem Geſchehenen zu den Akten E. 
richt zu geben. 
Elbing, den 11. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1146 Gegen den Erſatz⸗Reſeroſſten erſter Klaſſe Wil⸗ 
heim Augüſt Behring, geb. den 6. Nov. 1859 in Mühl ⸗ 
haufen, letzter Aufenthalt in Elbing, welcher flüchtig itt, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichte 
Elbing vom 9. Februar 1886 wegen unerlaubter Aus⸗ 
von fünfzehn Mark, im 
Tage Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, den Genannten im Betretunge falle zu 
verhaften und, falls er die Geldſtrafe nicht ſofort be⸗ 
zahlt, in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Ver⸗ 


büßung der ſubftituirten Haftſtrafe abzuliefern. auch 
von dem Geſchehenen zu den Akten E. 242/85 Nuch⸗ 


richt zu geben. , 
Elbing, den 11. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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(auch Rodzey) aus Di. Eylau unter dem 16. Juni 1884 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. — Actenz. L. II. 7/84. 

Elbing, den 13. März 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

1156 Der binter den Arbeiter Auzuft Rode aus 
Pieckel, gebe ren den 17. April 1860 daſelbſt, katholiſch, 
unterm 14 Inli 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
IV. D. 133/84. 

Marienburg,, den 12. März 1888. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1152 Der am 7. September 1885 hinter den 
Korrigenden Carl Steinert and Gumbinnnen erlaſſene 
Steckbrief ist erledigt. 

Konitz, den 11. März 1886. 

Der Direktor der Provinzial-Beſſerungs⸗ und 
Landarmen-Anſtalt. 

1158 Der binter den Landwirth Adolf Hölger in 
Dan zig. geboren am 25. März 1852 in Schmaoch Kr. 
Pr. Holland, unterm 22. Febr. 1886 erlaſſene Steckbrief 
tft erledigt. i 

Danzig, den 12. März 1886. 

Königlichts Amts zericht 12. 

1159 Der unterm 10. April 1884 hinter die 
Militärpflichtigen Kreft und Genoſſen erlaſſene Steck⸗ 
brief ift bezüglich des unter Nr. 86 aufgeführten Joſef 
Liß und des unter Nr. 125 aufgeführten Albert Auguſt 
Kekow erledigt. 

Von dem unter Nr. 180 aufgeführten Johann 
Adam Bolda ſind nur noch 100 Mk. Geldſtrafe denu⸗ 
treiben, im Nichtzahlungsfalle gegen ihn 20 Tage Ge 
fängniß zu vollſtrecken. 

Danzig, den 12. März 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

1160 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll as im 
Gruntbuche von Skurz Blatt 79 auf den Namen des 
Beſitzers und Gärtners Guſtav Grabowski zu Sturz 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grund⸗ 
ſtück am 4. Mai 1886, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Dos Gruntjtäd iſt mit einer Fläche von 20 Ar 
90 am zur Grundſteuer, mit 180 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab ⸗ 
ſchätzungen und andere das Grunpſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 3 2. eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oter Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks 
nicht hervorging. in sbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiererkehrenden Hebungen oder 
Konten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 


1147 Gegen den früheren Kaufmann Georg 
von Werner, zuletzt in Thorn auſhaltſam, welcher 
flüchtig int, ift die Unterſuchungshaft weten wiſſentlich 
ſalſcher Anſchuldigung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu 
Thorn abzuliefern. J. 204/86. 

Thorn, 13. März 1886. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1146 Der hinter den Knecht Herrmann Loſch. 
rüber zu Balzen, 17°, Jabre alt, Sohn der Gottfried 
unt Catharina geborene Wenzel-⸗Loſch'ſchen Eheleute, 
unter dem 1. September 1885 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch in Erinnerung gebracht. Aktenz. I. D. 307/85. 

Oſterode, den 10. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Stecbriefs⸗Erledigungen. 
1149 Der binter den Knecht Chriſtian Krauſe aus 
Reichendach unterm 30. Dezember 1885 erlaſſene Sleck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 20 März 1886. 
Der Amtsanwalt. 
1150 Der binter den Kahnmatroſen Wilhelm 
Landi aue Elbing unterm 30. Dezember 1885 erlaſſene 
Steckbrief ıft erledigt. : 
Pr. Holland, den 20. März 1886. 
Der Amtsanwalt. 
1151 Der binter den Schmiedegeſellen Ernit Rach, 
aus Rogehnen gebürtig, unterm 5. November 1885 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt er ledigt. 
Pr. Holland, den 20. März 1886. 
Der Amts anwalt. 
1152 Der hinter den Föärbergeſellen Friedrich Ja⸗ 
cob Schneider unter dem 27. November 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt und wird aufgehoben. 
ie ten 20. März 1886. 
önigliches Amte gericht. 
1158 Der hinter den Kellner Max Johannes 
Gundlach unterm 5. Februar 1886 erlaſſene Stedbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 13. März 1886. 
Königliches Amtegericht 12 
1154 Der unterm 26. Februar 1884 vou dem 
Königlichen Antsgeriht zu Straeburg i. Uckerm. (nicht 
wie in ſerirt „Strasburg i. Weſtpreußen) hinter den 
angeblichen Arbeiter Jobann Guß (Bezuska) aus Rade⸗ 
gait, Kreis Stargard in Weſipreußen in No. 18 zu 
No 1106 tieles Blattes vom 29. März 1884 erlaſſene 
Steckbrief, ſowte der vom Königlichen Amtsgerichte zu 
Strasburg i. Udermark unter demſelben oben ongeführten 
Datum in No. 17 zu Ne. 1412 riefes Blattes vom 
26. April 1884 erlaſſene Stedorief und die von dem 
genannten Gerichte hinter Su; (Bezuska) unterm 
30. Seplember 1885 iu No. 42 zu No. 3954 die ſes 
Blatt s vom 17. Oktober 1885 erlaſſene Steckbriefs⸗ 
ernenerung jino erledigt. J. 1078/83. 
Prenzlau, den 13. März 1886. 
Königlicher Erſter Staatsanwalt. 
1155 Der himer den Arbeiter Wilhelm Rozey 
_ 
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richte glaubhaft zu machen, 


ſteuer veranlagt; das 


I. 


widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungste rmins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Mai 1886, Nachmittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 13. Februar 1886. 

N Königl. Amtsgericht 3 a. 

1161 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die 
im Grun dbuche von Zigankenberg Blatt 103 nnd 120 
auf den Namen des Beſitzers Michael Paul Wegner 
eingetragenen, zu Langfuhr Nr. 95 belegenen Grundſtücke 
am 29. April 1886, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtäck Zigankenberg Blatt 103 iſt mit 
1374 Mt. Nutzungswertb, das Grundſtück Zigankenberg 
Blatt 120 mit 600 Mart Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
erſtere Grundſtück hat eine Flache 
von 39,00 a, das letztere eine ſolche don 29,90 a. 


Auszug aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


bedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 8, Zim⸗ 
mer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejevigen, welche das Eizenthum der Grund- 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſteuung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle 
des Grundſtücks tritt. N 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 1. März 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 
165 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grun dbuche ven Raduhn Band 18 Blatt 13 auf 
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den Namen des Beſitzers Johann Mielke in Maduhn 
eingetragene, daſelbſt belegene Grundstück am 1 S. Mai 
1886, Vormittags 10 Uhr, vor rem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle Terminszimmer Nr. 3 verſtei⸗ 
gert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 34,95 Mk. Relnertrag und 
einer Fläche von 33,1850 Hektar zur Grundſt euer, mit 
45 Mk Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblakts, etwaige Abſchäbungen und andere das 
Orundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingzungen können in der Gerichts ſchreiberei, Zim⸗ 
mer Ne. 4 eingeſehen werden. N 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartize Forderung en 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf- 
for derung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der belreivende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Wer: 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wödrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaofgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle de; 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ectheilung des Zuſchlage 
wird am 20. Mai 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsftelle Zimmer Nr 3 verkündet werden. 

Berent, den 13. März 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1163 Die Zwangsverſt⸗igerung des dem Bildhauer 
Emil Knauth und ſeiner Eheftau gehörigen Grundſtücks 
Zoppot Blatt 374 iſt aufgehoben. N 
Zoppot, den 18. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1164 In ver Thiel'ſchen Zwangs verſteigerungsſache 
von Lieſſau Nr 36 wird bekannt gemacht, daß das 
Grundſtück nicht mit 88,40 Mark, ſondern mit 88,40 Tylr 
Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt iſt. 
Marienburg, den 18. März 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht 1. 


Edirtal⸗Citationen und Aufgebote. 


116 Der Arbeiter Amandas Juſtus Löwe, geboren 
am 10 October 1858 zu Dicalig (Kreis Neuſtadt 
Weitpr.), ohne bekannen letzten Wohaſitz und Aufent⸗ 
haltsort im deutſchen Reiche, wird beſchuldigt. als 
beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetz 
buchs. Derſelbe wird auf Anorenung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. Mai 1886, 
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Vermittags 9 Uhr ror das Königliche Schöffenzericht 
zu Neuſtadt Weſipr. zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprezeßordnung ven 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremen aus⸗ 
geſtellten Erklarung verurtheil! werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 27 Februar 1886. 
v. Kurzentkomskt. 
als Gericktsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1166 Au Antrag der Könielichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wird gegen: 
1. den Arbeiter Joſeph Trippa, 18. Fe⸗ 
trust 1852 zu Gnewau, 
2. den Schubmacher Herrmann Rudolph Weſtphal, 
geb. am 27. Dezember 1855 zu Goſſentin, 
3. den Knecht Franz Jo ef Grzenkowitz, geb. am 15. 
Mai 1856 zu Seelau, 
4. den Beſitzerſohn Arthur Friedrich Otto Thiel, 
geb. am 3. April 1856 zu Gr. Zünder, 
5, den Arbeiter Rudolf Cal Hewelt, geb. am 24. 
September 1858 zu Nanis, 
6. den Bauerſohn Carl Auguſt Pieper, 
17. November 1857 zu Goſſentin, 
7. den Müller Auguſt Emil Carl Schönwald, geb. 
am 24. Auguſt 1858 zu Ponarien, i 
8. den Müller Ernſt Franz Krauſe, 
November 1858 zu Kulamühle, 
9. den Beſitzerſohn Eduard Jalius von Stu dzins 
geb. um 14. Juli 1859 zu Kantſchin, N 
10. den Knecht Anton Jacob Baranowski, 
23. April 1859 zu Zembleme, 
11. den Schneider Johann Jedamski, geb. 
Ne vember 1856 zu Sabloezyn, 
12. de! Arbeiter Anton Trandel, 
189 zu Luſin, 

13. de Knecht Johann Eilmann, geb. am 13. De⸗ 
zei er 1850 zu Abbau Vebno, di 
14. de Knecht Heinrich von Bacıke, geb. am 21. De⸗ 

ze er 1858 zu Kamlau, 


geb. am 


— 


geb. am 
geb. am 28 


geb. ai 


am 26. 


ld. de Bautechniker Viktor Heinrich Wilhelm To⸗ 
8 „ geb am 4. Februar 1862 zu Neuſtadt 
5 . 

16. de seht Mortin Konkol, geb. am 1. November 


10 u Miloſche wo, 
17. de. Letter Friedrich Hoffmann, geb. am 21. 
April 1853 zu Oppalin, 
18. den Arbeirer Joachim Radziejewski, geb. am 20. 
März 1852 zu Eichenberg, 
. ten Seemann Andreas Borsli, geb. am 17. Fe⸗ 
bruar 1849 zu Rewa, 


20. den Beſitzer Joſef Paul Ficht, geb. am 24. Jo⸗ 


nuar 1852 zu Rahmel, 


21. den Arbeiter Heinrich Johann Rieter, geb. am 


1. März 1854 zu Oſſeken, 


22. den Arbeiter Friedrich Johann Sonntag, geb: am 


22. Juni 1853 zu Prüffau, 


23. den Stemonn Franz Bigott, geb. am 4. Auguft | 


1854 zu Mechlinken, 


. 


geb. am 10. Juli 


24. den Seemonn Anton Minga, geb. am 24. De⸗ 
zember 1854 zu Pegorſch, 
25. den Seemann Joſef Parchem, 
’ 1856 zu Eichenberg, 
286. den Seemarn Paul Borchmann, geb. am 29. 
Juni 1858 zu Eichenberg, 
27. den Knecht Franz Klank, geb. am 11. Februar 
1859 zu Dembogorſch, 
28. den Knecht Franz Anton Lieske, 
j 1861 zu Cecheczyn, 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſerviſten, Wehrleute und Seewehrleute zweiter 
Klaſſe ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von 
ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 R.⸗St.⸗G.⸗B. Dieſelben werden auf Anord-. 
nung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbft auf den 


geb. am 1. März 


geb. am 28. Auguſt 


7. Mai 1886, Vormittags 9 Uhr, vor das 


Königliche Schöffengericht hierſelbſt zur Hauptverhand⸗ 

| lung geladen. \ 
Bel uaentichuldigtem Ausbleiben werten dieſelben 

auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 

von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt, 

Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Neuſtatt Weſipr., den 2. März 1886. 

* v Rurzgentfoweli, N 

als Gerich'eſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1187 Auf Uatr ig der Königlichen Staats anwaliſchaft 

zolrd gegen: 

1. den Knecht Anton Ignatz Srocka, geb. am 15 

f Januar 1858 zu Bretoſchin, 

2. den Briefträger Wilhelm Otto Theodor Gehrke, 

geb. am 20 Ottober 18 59 zu Berent, 

| den Arbeiter Theophil Bochentin, geb. am 22. 

September 1860 zu Gloddowken, 

den Knecht Albrecht Pipka, geb. am 16. Juni 

1861 zu Hoppen, 

5. den Knecht Joſef Andreas Schankin, geb. am 

21. November 1861 zu Mechau, 

den Seemann Anton Koſtuſch, geb. am 20. Sep⸗ 

tember 1859 zu Steinberg, t 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als Erſatz⸗ 

Reſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Mtlitär⸗ 

behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 No. 3 R. St. Bei. 
Buchs. ; 

| Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

! 

| 

| 

\ 


| 
| 
| 


3 


3 
* 
1 
1 


* 


Amtsgerichts hierſeloſt auf den 17. Mai 1888, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach § 472 der mad ee 

eu⸗ 


ven dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 
ſtadt Weſtpr. ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 
f Neuftadt Weſtpr., den 2. März 1886. 


v. Kurzentkowski 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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1168 1. Der Bauerſohn Joſepb von Piechowskt, 
geb. am 11. November 1855 zu Stawisken, 
2. der Arbeiter Anton Joſeph Gronkowski, geb. am 
24. Juni 1853 zu Berent, 
3. der Arbeiter Joſeph Neubauer, 
November 1854 zu Dzimianen, 
4. der Knecht Andreas Waldowski, geb. am 10. 
Dezember 1854 zu Neu Grabau, 
5. der Landwirth George Oskar Hugo Lehmann, 
geb. am 28. April 1859 zu Danzig, 
der Arbeiter Joſeph Schwi⸗ezkowskt geb. am 
16. Juni 1857 zu Labuhnken, 
7. der Bauerſohn Friedrich Wilhelm Otto, geb. am 
13. Januar 1857 zu Starkoütte, 
der Schuhmacher Franz Peter Kutſchkowsli, geb 
am 29. Juni 1857 zu Berent, 
9. der Bauerſohn Auguft Galewski, geb. am 30. 
Dezember 1857 zu Gr. Klintſch, 
10. der Knecht Carl Ferdinand Patzer, geb. 
10. März 1859 zu Niedamowo, 
Il. der Sattler Bruno Anton Wierzkoweki geb. am 
16. Juni 1858 zu Berent, 
12. der Maurer Johann Jacob Galeweki, geb zu 
Gr. Klincz am 28. April 1859, 
13. der Arbeiter Leo Jeſeph Pusdrowski, geb. am 
11. April 1858 zu Berent, 7 
14, der Stellmacher Jobann Auguſt Kierſchle, geb. 
am 12. Februar 1860 zu Gut Niedamowo, 
15. der Arbeiter Johann Chriſtian Rybinski, geb am 
16. October 1859 zu Wirſchisken, 
16. der Knecht Michael Anton Jakubeck, geb. 
5. Mai 1858 zu Skorzewo, 
der Knecht Auguſt Theodor Miſchle, geb. am 
23. Auguſt 1855 zu Elſenthal, 
18. der Knecht Johann Paul Gorny, geb. am 16. 
Juni 1859 zu Skorzewo, 
19. der Bauerſohn Alexander Plata, geb. am 
März 1863 zu Skorzewo, 
20. der Beſitzer Jacob Schulfer, geb. am 14. Juni 1860 
zu Lippuſch, 
21. der Knecht Carl Albert Baumgardt, geb. am 
6. Februar 1861 zu Okollen, 
22. der Bauerſohn Friedrich Rudolf Emil Finger, geb 
den 9. Februar 1862 zu Fingersbütte, 
23. der Knecht Joſeph Kullaß, geb. den 16 Mär; 1862 
zu Lippuſch, 
24. der Bauerſohn Joſeph Zymidi, geb. den 5. März 
1860 zu Gutownitz, . 
25. der Bauerſohn Franz Bonifacius Mionskowski, 
geb. om 18. Februar 1861 zu Gellubien, 
werden angeklagt: als beurlaubte Reſerviſten beziehungs⸗ 
weile Wehrmänner ohne Erlaubniß beziedungsweiſe als 
Erſatzreſerviften erſter Klaſſe ousgewandert zu ſein, obne 
von ihrer berorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
$. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuche. 
Dieſelben werden auf Anerdrung des Königlichen 
Amtsgericht hierfelbſt auf den 15. Juli 1886, 


geb. am 13. 


fer] 


* 


am 


am 


25. 


Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentichuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weftpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 30. Januar 1886. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

Peſſier. 

1169 Im Grundbuche der den Hofoeſitzer Heinrich 

und Wilhelmine pr. v. Wohlt geb. Matſchiske⸗Hanne⸗ 

mann'ſchen“ Eheleuten zu Karwenbruchagehörigen Grund⸗ 

ſtücke Kerwen Blatt 5 und Karwenbroch Blatt 17 

ſtehen in Abtheilung 3 sub. Nr. 4 (Karwen Blatt 5) 

jür den Atfigeriohn Julius Parchem in Oſtrau zu 

folge Verfügung vom 17. April 1869 eine Hypothek 
von 100 Thaler, verzinslich zu 5% pCt., in Abthei⸗ 
lung 3 sub Nr. 5 (Karwenbruch Blatt 17) für den 

Pächter Johann Seronke zu Ribienfe zufolge Verfügung 

vom 12. Februar 1853 eine Hypothek von 150 Thaler 

und in Abtheilung 3 sub. Nr. 6 (Karwendruch Blatt 

17) für den Hofbeſitzer Johann Selonke in Sulitz 

zufolge Verfügung vom 12. Februar 1853 eine Hypo⸗ 

thek von 80 Thaler eingetragen. 

Dieſe Poſten ſind angeblich getilgt und ſollen ge⸗ 
loͤſcht werden. f 5 

Auf den Antrag des Hofbeſitzers Heinrich Hanne⸗ 
mann werden deshalb die, genannten Gläubiger oder 
deren Rechtsnachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Poſten ſpäte ſtens im Aufgebotstermine 
am 5. Juli 1886. Vormittags 11 Uhr an hie⸗ 
ſiger, Gerichts ſtelles bei dem unterzeichneten Gerichte an» 
zumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf 
die Poſt werden ausgeſchloſſen werben, 

Putzig, den 17. März 1886. 

Königliches Amtsgericht 2. 

1170 1. Der Bäckergeſelle, Tambour Jutius Auguſt 
Kowoki, geb. den 16. Oktober 1859 in Zeyers⸗ 
niederkampen und zuletzt daſelbſt aufhaltſam, h 

2. der Schiffszimmermann, Pionier Auguſt Friedrich 
Grimm, geb. den 15. November 1859 in Pangritz⸗ 
Colonie, und tafelbjt zuletzt aufhaltſam, 

3. ter Seeſchiffer, Matroſe Somuel Paſſenheim, 
geb. den 20. Januar 1856 in Fiſcherscampe und 
daſelbſt zuletzt aufholtſam, A 5 

werdet beſchuldigt, als Reſerviſten ohne Erlaubniß aus⸗ 

gewandert zu ſein. 1 y 
Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Strafge- 

ſetzbuchs. / 

Dieſelben werden auf den 1 1. Mai 1886, 

Mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu 

Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach F. 472 der Strafprozeßordnung 

von dem Königlichen Bezirke⸗Commando zu Marien kurg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 8. März 1886. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


* 
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1121 Der Erſatz - Reſervift erſter Klaſſe. Knecht 
Jacob Bastian aus Halbitabt, geboren den 18. Augult 
1858 in Halbſtadt, Kreis Marienburg, wird beſchuldigt 
als Erſatzreſervift erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
onne don der bevorſtehenden Auswan kerung der Mili ⸗ 
tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſeldſt auf den 6. Mat 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer Nr. 1 zur Hauptverhandlung 
geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 


auf Grund der nach S. 472 ter Strafprogeßorenung 

von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 

ausgeftellten Erklärung verurtheilt werten. IV. E. 59/86. 
Marienburg, den 11. März 1886. 


aun, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. 4. 
1172 Die frühere Befitzerfrau Marie Behrendt 
geb. Dyck zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Gaupp zu Elbing klagt gegen ihren Ehemann den 
edemaligen Beſitzer David Behrendt, frütze an Elbing, 
jetzt undekannten Aufenthalts wegen köstlicher Vertaſſung 
mit dem Antrage auf Trennung der Che und Ver- 
urtheilung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
und tatet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den 26. Juni 1886, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
rem gedachten Gericht zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 9. März 1886. 


Baatz, | 


Gerihtefhreiber des Königt. Landgerichts. 
1123 Der Tiſchlermeiſter Martin Prütz zu Elbing, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Stadthagen zu Elbing, 
klagt gegen ſeine Ehefrau Anna Maria Prüt geb. 
Nabel, früher zu Königsberg, jetzt unbekannten Aufent- 
halts, wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Verurtheilung der Beklagten 
jür den allein ſchuldigen Theil und ladet die Beklagte 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
2. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 266. Juni 1886, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu befiellen. 

Zum Zwecke der offentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 12. a 1886 


a a tz, 

Gerichts ſchreiter des Königl. Landgerichts. 
1124 Der nachſtehend aufgeführte Erſatz⸗Reſerviſt 
1. Klaſſe: 

Johann Michael Nelipowitz, geboren am 4. Juli 

1862 in Güttland, zuletzt wohnhaft in Güttland, 

Kreis Danzig, 


welcher hinreichend verdächtig erſcheint, ausgewandert zu 

ſein, ohne von ſeiner bevorſtehenden Auswanderung der 

Mititärbehörde Anzeige erſtaltet zu haben; Uebertretung 

des 8 360° Strafgeſetzbuchs; ferner die nachſtehend 

aufgeführten Reſerviſten und Wehrmänner der Land; 
und Seewehr: 

J. Franz Dreyer, geboren den 8. September 1853 
in Roſchau, zuletzt wohnhaft in Kl. Kleſchkau 
Kreis Danzig, 7 

2. Guftav Ernft Bortſch, zeboren am 23. Dezember 
1849 in Strippau, zuletzt wohnhaft in Sobbowitz, 
Kreis Danzig, 

3. Carl Schmidtke, geboren am 18. Februar 1850 
in Warner, zuletzt wohnhaft in Oliva, Kreis 
Danzig, 

4. Guſtavr Koßmann, geboren am 3. Februar 1850 
in Almenhanſen, zuletzt wohnhaft in Conrade⸗ 
hammer, Kreis Danzig, 

5. Theodor Preuß, geboren am 9. Auguſt 1852 in 
Stettin, zuletzt wohnhaft in Ohra, Kreis Danzig, 

6. Franz Rutowski, geboren am 3. Juli 1849 in 
Mebſav, zuletzt wohnhaft in Maczkau, Kreis 
Danzig, 

7. Friedrich Julius Dobe, geboren am 12. Januar 
1852 in Mittel-Golmkau, zuletzt wohnhaft in 
Lamenſtein, Kreis Danzig, 

8. Carl Marlin Behrendt, geboren am 23. März 
1852 in Schüddelkau, zuletzt wohnha't in 
Schüddelkau, Kreis Danzig, 

9. Dartel Paazke, geboren am 23. April 1853 in 
Seeberg, zuletzt wohnhaft in Seeberg zu Brauns 
dorf, Kreis Danzig, 

Franz Brzozykowski, geboren am 31. März 1853 
in Kleſchkau, zuletzt wohnhaft in Klein Suckezyn 
Kreis Danzig, 

„Nicolaus Joſef Brotzki, 
ker 1852 in Gr. Trampken, 
Gr. Tramplen Kreis Danzig, 

12. Jeſef Andreas Filipski, geboren am 6. November 
1851 in Gr. Katz, zuletzt wohnhaft in Oliva 
Kreis Danzig, 

Anton Reich, geboren am 12. März 1853 in 
Nowahutta, zuletzt wohnhaft in Grenzdorf, Kreis 


geboren am 15. Septem- 
zuletzt wohnhaft in 


Danzig, 

Franz Letzkowski, 
in Hohenſtem, 
Kreis Danzig, 

Anton Valentin Kraske, geboren am 23. Dezem⸗ 
ber 1854 in Mahlin, zuletzt wohnhaft in Mahlin, 
Kreis Danzig, 

Johann Migowski, geboren am 18. Oktober 1853 

in Stenzlau, zuletzt wohnhaft in Czapeln, Kreis 

Danzig. 

Genft Ludwig 

in Gr. Czerniau, 

Kreis Danzig, 

Adolf Ludwig Pauls, geboren am 21. Juni 1848, 

in Dongeberg, zuletzt wohnhaft in Zigankenberger⸗ 

feld, Kreis Danzig, 


geboren am 14. Novbr. 1857 
zuletzt wohnhaft in Woyanow, 


17 Mey, geboren am 28. Mai 1852 


zuletzt wohnhaft in Lamenſtein 


18. 


7 


N 


1 


23. Otto Dietrich, 


4 
* 
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Herrmann Julius Wilhelm, geboren am 3. Ja⸗ 


nuar 1858 in Heubude, zuletzt wohnhaft in Troy 
Kreis Danzig, 


„Johann Paulowski, geboren am 8. Juli 1856 in 


Kaminke, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


„Eduard Strzyſewski, geboren am 24. Oktober 1853 


in Worle, zuletzt wohnhaft 


in Neufahrwaſſer, 
Kreis Danzig, 


Franz Oſinski, geboren am 13. Auguſt 1851 in 


Montken, zuletzt wohnhaft in Danzig. 

geboren am 18. Juli 1860 in 
Langfuhr, zuletzt wohnhaft in Leegſtrieß, Kreis 
Danzig, 


Felix Domachowski, geboren am 30. Mai 1851 


in Kl. Kleſchkau, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
Friedrich Schiemann, geboren am 23. Mai 1857 
in Putzia, zu etzt wohnhaft in Danzig, 


26 Georg Adrian, geboren am 11. Auguſt 1856 in 


RT. 
2 


Danzig, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
Friedrich Draheim, geboren am 1. März 1850 
An Kl. Grabau, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


RE Richurd Jemm, geboren am 27 September 1861 


29. 


30. 
ol 


Otto Ewert, 
3. Johann Friedrich Gegowski, 


„Ignatz Marſchlick, 


in 2 anzig, zuletzt wohnhaft in Danzig. 

Emil Julius Collmar Dettloff, geboren am 
30. Oktober 1854 in Köſternitz, zuletzt wohnhaft 
in Dan fig, 

Eduard Robert Köch, geboren am 22. März 1857 
in Königsberg, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
Friedrich Kammerau, geboren am 5. Juni 1853 
in Neu Guja, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
geboren am 12. September 1852 
in Konitz, zuletzt wohnbaft in Bonn, 

geboren am 22. 
Mai 1859 in Danzig. zuletzt wohnhaft in 
Danzig, 


„Carl Frier rich Groß, g-koren om 4. Dezember 


1853 in Danzig, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


Johann Jacob Heinrichs, geboren am 2. April 


1853 in Lackendorf, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


266. Fri errich Adolf Guſtav Haack, geroren am 12. 


Juli 1854 in Königeberg, 
Danzig, 


zuletzt wohnhaft in 


Johann Jeleneki, geboren am 7. April 1861 in 


Triſchin, zuletzt wohnhaft in Berlin, 
Julius Ludwig Kroſchewski, geboren am 16. Ja⸗ 
nuar 1846 in Danzig, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


. Guſtav Jacob Krönke, geboren am 12. Dezember 


1856 in Glasberg, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


„ Arolf Lonski, geboren am 9. Dezember 1849 in 


Hohenſtein, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
geboren am 19. November 
1850 in Bienkowko, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


. Guſtav Prengel, geboren am 2. Januar 1845 in 


Schirwindt, zuletzt wohnhaft in Graudenz. 
Theodor Julius Heinrici, geboren am 30. Juni 
1856 in Pillkallen, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


Ferdinand Ernſt Mielke, geboren am 6. Jannar 


1857 in Baarenhilite, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


45. Michael Salewski, geboren am 17. Auguſt 1855 
in Kirſchkowo, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
46 Jehann Gottfried Wenzel, geberen am 2. April 
1860 in Zuckau, zuletzt wohnhaft in Neu- 

ſtadt Weſtpr., 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 

Reſerviſten reſp. Wehrmänner der Land⸗ und See⸗ 

wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein (Ueber⸗ 

tretung des §. 360 3 Strafgeſetzeuchs), wer⸗ 
en zur Hauptverhandlung hierüber zum Termin den 

2 1. Mai 1886, Vormittegs 9 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht I., Gerichtsgebäude Neugarten 

Nr. 27, Zimmer Nr. und 2, parterre unter der Ver⸗ 

warnung geladen, daß bei unentſchuldigtem Ausbleiben 

zur Hauptverhandlung geſchritten werten und rie Ber» 
urtheilung der ausgebliebenen Angeklagten auf Grund 
der im §. 472 Strafgeſetzbuchs bezeichneten Erklärungen 

der zuſtändigen Militärbehörde erfolgen wird. IX. E. 

J. 41/86. 

Danzig. den 17. März 1886. 
Königliches Amtsgericht 13. 

1175 Nachſtehenre Webrpflichtig : 

J. Wehrmann Johann Jacob Albert My owski, ge⸗ 
boren am 19. April 1852 zu Schöneberg, Kreis 
Marienburg, zuletzt aufhal ſam in Schöneberg a. W.; 

2. Wehrmann Johann Jacob Koſebatzkt, geboren am 
23. October 1852 zu Schöneberg, Kreis Macien⸗ 
burg, zuletzt aufhaltſum in Schöneberg a. W.; 

„Wehrmann Jacob Pfahl, geboren am 13. Mai 
1852 zu Neuteich Kreis Marienburg, zaletzt 
aufhaltſam in Neuteich; 

4. Wehrmann Friedrich Preuß, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1853 zu Gabilten, Kreis Mohrungen, zu⸗ 
letzt eufhaltſam in Neuteich; 

. Wehrmann Otte Cerl Wilbelm Preuß, geboren 

am 9. Oktober 1855 zu Memel, Kreis Memel, 
zuletzt aufhaltſam in Neuteich; 
Reſerviſt Salomon Schlichting. geboren am 17. 
Dezember 1856 zu Schönteich, Conſul⸗Bezirk 
Berdyansk, Staat Rußland, zuletzt aufhaltſam in 
Neuteich; : 

7. Reſeroiſt Franz Lehmann, geboren am 5. Mi 

1860 zu Nuteich, Kreis Marienburg, z letzt auf- 
haltſam in Neuteich; 

8. Reſerviſt Michel Lehmann, geboren am 23. De⸗ 
zemeer 1857 zu Neut ich, Kreis Marienburz, 
zuletzt auf altſam in Neuteich; 

„Reſerviſt Ichanı Paul Tucholski, gekoren am 1. 
November 1858 zu Neuteicherwalde, Kreis Ma⸗ 
rienburg, zuletzt aufpaltfam in Bärwalde; 

„Wehrmann Friedrich Wolf, geboren am 28 Ja- 
nuar 1856 zu Rüdenau, Kreis Marienburg, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Neuteich; 

Wehrmann Johann Jacob Lowitz, geboren am 

25. März 1852 zu Schöneberg. Kreis Morien⸗ 

burg, zuletzt aufhaltſaun in Schöneberg; 

Wehrmann David Taubenſee, geboren am 30. 

Nodember 1851 zu Hakendorf, Kreis Elbing, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Neuteich; 
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13. Wehrmann Franz Nachtigall, geboren am 5. Sep⸗ 
tember 1856 zu Neuteich, Kreis Marienburg, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Neuteich; 

14. Reſerviſt Johann Siegfried Theodor Kinder, ge⸗ 
boren am 13. April 1860 zu Tiegenhof, Kreis 
Marienburg, zuletzt aufhaltſam in Tiegenhof, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 6— 9 und 14 als beurlaubte 
Reſerviften, zu Nr. 1-5, 10—13 als Wehrmänner 
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. 
Mebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anortnung des Königlichen 
Amiegerichts hierſelbſt auf den 9. Juni 1880, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Tiegenhof zur Hauptverhundlung geladen. 

Bei uneniſchuldigtem Ausbleiben werden tiefelb.n 
auf Grund der nach §. 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marien⸗ 
burg ausgeſtelllen Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 5. März 1886. 

Loeſe witz, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
1178 Die verehelichte Kaufmann Minna Gottſeld, 
geb. Lichtenſtein und deren Ehemann Kaufmann Simon 
Gettfeld zu Stargardt in Pommern, vertreten durch 
en Rech teanwalt Schumacher in Marienburg klagen 

egen 

et enfiein im Beinande ihres Eheniorines, des Bild. 
hauers Moritz Lewy, früher in Berlin wohnhaft, fetzt 
anzeiglich in Amerika, aus dem von der Wittwe Hein⸗ 
vierte Lichtenſtein, geb. Abrahamſohn nach dem Tode 
ihres Ehemannes Juda Lichtenſtein am 29. April 1881 
für die Kläger ausgeſtelllen Schuldſchein über 300 Mk. 
mit dem Amrage, die Beklagien Toftenpflichtig zu der⸗ 
urtheilen, anzuertennen, daß der Klägerin an dem Nach⸗ 
laſſe des verstorbenen Waltenfabrikanten Juda Lichten⸗ 
ſiein und jriner Ehefrau Heinriette, geb. Abrahamſohn, 
eine Sorterung von 300 Mark nebſt fünf Prozent 
Zinſen ſeit dem 18. Februar 1885 zuſteht und laden 
die Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Marienburg 
auf ren 6. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Marienburg, den 10. März 1886. 
von Krencki, 1 
Gerichtsſchreiber des Königeichen Amtsgerichts 1. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
1122 Der Handelsmann Erdmann Millrath junior 
aus Neuſtädterwalde und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. 
Bock daher haben gemäß $. 421, Theil 1 Tit. 1 All⸗ 
gem. Landrechis die Gemeinſchaft des Erwerbes laut 
Vertrages vom 3 März 1886 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen daß Alles, was die Ehefrau durch Erbſchaf⸗ 
ten, Schenkungen oder Glücksfälle erwerben ſollte, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Tiegenhof, den 3. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


die verehelichte Bildhauer Thereſe Lewy, geb. 
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1178 Der Concertmeiſter Ernft Auguft Seltenreich 
zu Danzig, und die Wittwe Bertha Rabuth geborene 
Wittkowski, ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 4. März 1886 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſckloſſen, daß Alles was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt und während derſelben, auch durch Erb- 
ſchaften, Glücke fälle oder Geſchenke erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 4. März 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

1170 Die Frau Editha Trenkel geborene Auſchwitz 
aus Thern hat nach erreichter Groß jährigkeit mit ihrem 
Ehemann, dem Schloffer Eugen Trenkel aus Thorn 
die Gemeinſchaſt der Güter laut Verhandlung von 
4. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 17. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1180 Der Buchhalter Ludwig Richard Janke zu 
Danzig und das Fräulein Dorothea Weinberg ebenda, 
haben für die Dauer der von ihnen einzugebenden Ehe 
durch Vertrag vom 2. März 1886 die Gemeinſchaft der 
Eüter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt und was fie in derſelben auch durch 
Erbſchaften, Schenkungen und Glücksſälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 2. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1181 Der Putzmeiſter Friedrich Wilhelm Froeſe 
hierſelbſt und die unverehelichte Apollonia Markowski 
von hier haken vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 24. Februar 1886 mit der Beſtimmunz aue⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ebe ein- 
bringt oder in derſelben erwirbt, die Natur des ver: 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Rieſenburg, den 27. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1182 Der Maſchinenſchloſſer Richard Eugen Oskar 
Hilger zu Danzig und das Fräulein Emilie Mathilte 
Menger ebenda, letztere im Beiſtande und mit Geneh⸗ 
migung ihres Vaters, des Schiffszimmermanns David 
Ferdinand Menger, haben für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe durch Vertrag vom 1. März 
1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1183 Der Bäckermeiſter Leopold Kruſchinski und 
deſſen Ehefrau Caroline geborene Gerber haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. Marienburg, 
den 27. März 1860 die Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen, die des Erwerbes aber eingeführt; was nach 
Verlegung des Wohnſitzes derſelben von Marienburg 
nach Danzig auf den Antrag vom 23. Februar 1886 
republicirt wird. 
Danzig, den 26. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1184 Der Bäcker Nobert Vogt und das Fräulein 
Martha Lietzau beide von hier, gaben vor Eingehung 
ihrerf-Ehe die Gemeinſchaft ter Güter and des Er⸗ 
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werbes laut Verhandlung vom 3 dieſes Monats aus- 


geſchloſſen. 
Elbing, den 3. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1185 Das Fräulein Martha Regenbrecht aus 


Crone a. Br. und der Maurermeiſter Anton Reinbolet 


von hier haben vor Eingehung ibrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaſt der Güter und des Ermwertes laut Vertrag vom 
22. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 1. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1186 Der Poſtbeamte Hermann Hinkelmann aus 
Biſchofs werder und das Fräulein Louiſe Becker aus 
Dorf Adl. Schönau haben vor Eingehung ibrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Grautenz, den 22. Februar 1886 mit 
der Maßgabe ausgeſchlofſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtoiſſe Geſchenke oder ſo nſtige 
Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehalt nen 
Vermögens baten ſoll. 

Dt. Cylau, den 5. März 1886. 

Königl. Amtsgericht 2. 
1187 Die Schuhwaarenfabrikant Oskar und Wil⸗ 
helmine Amalle, geb. Jacobi⸗Budnick'ſchen Eheleute, 
jrüher in Bromberg, jetzt hier wohnhaft, haben vor 


U 


Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Verhandlung vom 10. Januar 1878 


| 


ausgeſchloſſen. Da dieſelden ihren Wohnfitz von Brom 


dery nach Graudenz verlegt haben, wird dies nochmals 
öffentlich bekannt gemacht. 
Graudenz, den 10. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1188 Der Kommis Heinrich Paris aus Danzia, 
Brandgaſſe Nr. 8, und das Fräulein Marie Brauer, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Hegemeiſters Auguſt 
Brauer aus Kuhlins in Oſtpreußen haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güler und des 
Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Heydekrug den 24. F. 
bruar 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut reſp. künftigen 
Ehefrau und Allem, wes fie ſpäter durch Erbſchaſten, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Danzig, den 8. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1189 Die Schmiedemeiſter Andreas und Marie 
geb. Wien⸗Wagnerſchen Eheleute baten vor Eingehung 


aus Preußiſch Friedland hat nach Eingehunz der Ehe 
mit dem Schneidermeiſter Albert Nolte, und nachdem 
fie die Großjährigkeit erreicht, zur Verbandlung de dato 
Preußiſch Friedland den 5. Februar 1886 erklärt, daß 
die bisher ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auch fernerhin ausgeſchloſſen bleibt. 
Flatow, den 22. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1191 Der Arbeiter Heinrich Wenzel in Hoppenau 
und die Helene Brauer in Hakendorf haben dor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausge- 
ſchloſſen. 
Eibing, den 13. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1192 Der Acker wirth Guſtav Drews aus Dobrin 
und die Wittwe Emilie Kröning geborene Zühlke aus 
Kappe haben dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung dom 
1. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 1. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1193 Der Schneidermeiſter Thomas Lie zmauski 
und beſſen Ehefrau Johaung Liczmanski geb. Dulstr, 
beide in Liſſewo, haben nach Eingehung ihrer Ehe bei 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Exwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen. daß dem Ehemann weder die Verwaltung 
noch der Nießbrauch an dem von ter Ehefrau einge“ 
brachten und während der Ehe erworbenen Vermögen 
zufiehen und ſolches die Natur des geſetzlich vorbehalte⸗ 
nen Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 20. Fe 
bruar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1194 Der Gutspächter Ambroſius Block aus Vor⸗ 


werk Mirahnen und das Fräulein Franciska Penkert 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 


des laut Vertrages vom 7. Mai 1878 ausgeſchloſſen, 
und wirr, nachdem dieſelben ihren Wohnort hierher 
verlegt haben, dies bekannt gemacht. 
Elbing, den 11. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1100 Die Frau Pauline Nolte geborene Juchaez 


| 
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aus Stuhmerfelde haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Geme inſchaft der Güter und des Erwerbes aut Ehe⸗ 
vertrag vom 2. März 1886 in der Weiſe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles, was die Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringen und während der Ehe irgend wie erwerben wird, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Stuhm, den 2. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. f 
1195 Der Uhrmacher Abraham Sondland und 
die Schneiderstochter Eſther Malle Licht, beide aus 
Löbau, haben für die Dauer ihrer künftigen Ehe durch 
gerichtlichen Vertrag vom 15. Februar 1886 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und das Vermögen der künftigen Ehefrau zum Vor⸗ 
behaltenen gemacht. 
Löbau, den 7. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 

1196 Der Kaufmann Paul Borchard und das 
Fräulein Clara Blumenthal, Letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Louis 
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Blumenthal aus Danzig, haben vor Eingehunz ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag dom 18. März 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſ ploſſen, daß das von der Braut reſp. künftigen 
Chefrau in die Ehe Eingebrachte, jo wie Alles das, 
was dieſelbe während ter Ebe, durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder aof andere Art erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1192 Der frühere Gaftwirth, jegige Büreau⸗Vor⸗ 
neher a. D. George Liebert, und deſſen Ehefrau Anna 
geborene Nickel, zuletzt in Gniewkowo, jetzt in Dan zig 
wohnhaft, haben bei erreichter Großjährigkeit der Letzte⸗ 
ren für ihre Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag d. d. Inowrazlaw den 27. Mai 
1878 ausgeſchloſſen, was hierdurch von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 17. März 1886. 
Königliche Amtsgericht. 
1108 er Kaufmann Auguſt Johann Boromeli 
und das Fräulein Annie Elisabeth) Wendt, Letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Otto Friedrich Wendt aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. März 1886 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut refp. künftigen Ehefrau in die Ebe Eingebrachte, 
ſo wie dos, was dieſelbe wahrend der Ehe, durch Erb⸗ 
ſchaft, Glücksfälle oder Schenkungen erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1199 Der Muſiker Carl Ernſt Dietz, und deſſen 
Ehefrau Emma geborene Gumbrich, früber in Lauenburg, 
jetzt in Danzig wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d Zeppot den 17. Januar 1877 mit 
rer Maßg be ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
Eingebrachte, tie Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll, was hiermit von Neuem bekannt gemacht 
wird. 
Danzig, den 18. März 18%. 
Königliches Amisgericht. 
1200 Der Buchdruckereibeſitzer Max Herrmann Kaver 
zu Danzig und das Fräulein Emma Marlha Auguſte 
Wald häuer daſelbſt haven durch Vertrag vom 15. und 
17. März 1886 für die Dauer der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ansgeſchloſſen, mit dem Bemerken, daß das 
von der Braut eingebrachte Vermögen, ſowie Alles das, 
was dieſelbe durch Erbſchaft, Glücksfälle, Schenkungen 
oder auf andere Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. März 1886. 
Königl. Amtsgerich!. 
1201 Der Lehrer Carl Pyzig in Dörbeck und 
ras Fräulein Wilhelmine Fietkau in Elbing haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Vertrages vom 10. d. Mts. ausgeſchloſſen und behalten 
die Gemeinſchaft des Erwerbes bei. 
Elbing, den 18. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1202 Die Kaufmann Franz und Hedwig geb. 
Gottſchewski⸗ Langer 'ſchen Eheleute aus Strasburg 
haben, nachdem die Ehefrau die Großjährigkeit erlangt, 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das von der Ehefrau in die Ehe gebrachte Vermögen 
tie Natur des vertraglich Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 27. Februar 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 14. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1203 Der Arbeiter Joſef Schulz und deſſen Ehe⸗ 
frau Roſalie, geborene Teſſikowski, beide aus Mel - 
growagorra, haben nach Einzehung ihrer am 1. März 
1886 geſchloſſenen Ehe gemäß 8 392 Th. II Tit.] 
A. L. K. ihr Vermögen durch Vertrag vom 13. März 
1886 von einander abgeſondert, und die bisher be ; 
ſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau während der Ehe durch Vermächtniße, 
Geſchenke und elgenen Fleiß erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 13. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1204 Der Befiger Johann Skieczynski aus Gorzuo 
und die unverehelichte großjährige Franziska Mita, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Johann 
Maika aus Zaborowo haben vor E nehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung daß 
Alles was, die Ehefrau in die Ehe bringt oder während 
derſelben erwirbt, die Nıtur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben, fell laut Verh ndlung vom 22. Febraar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg Wenpe., den 27. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1206 Der Buchhalter John Gottfried Wilhelm 
Lange aus Dirſchau und das Fräulein Martha Mar⸗ 
garethe Kranich aus Danzig, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Fleiſchermeiſters Auguſt Kranich, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d d. Danzig. den 8. März 
1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die lünftie Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
derſelben durch Glücksfälle, Schenkungen oder Erbſchaften 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 15. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1206 Der Königliche Gensdarm Otto Strauß zu 
Liſſewo und das Fräulein Pauline Leocadida Menna aus 
Strutzſon habe n vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes wit der Beſtim⸗ 


mung, daß das von der Braut eingebrachte und während 
rer Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zufteben ic, laut Ver⸗ 
trages vom 15. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Kulm, den 15. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1207 Der Oekonom Albert Theodor Wannow zu 
Steegenerwerder und das Fräulein Ida Mierau zu 
Raſchkenkampe haben durch Vertrag dom 13. März 1886 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ebe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt und was ſie während der ſelben auch 
durch Erbſchaften, Glücksfälle und Geſchenke erwirbt, 
tie Natur des vorbehaltenen Vermögens baten ſoll. 
Danzig, den 13. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1208 Die Rittergutsbefitzer Ferdinand Victor und 
Helene Pauline, geb. Georgeſohn⸗Zimmermann'ſchen 
Eheleute, früher in Seeberg, Kreis Roſenberg, jetzt in 
Rittershauſen wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Königsberg, den 20 Juli 1863 
ausgeſchloſſen; da dieſelben ihren Wohnſitz nach Ritters⸗ 
haufen hieſigen Kreiſes verlegt haben, wird dies noch- 
mals öffenllich bekannt gemacht. 
Graudenz, den 15. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1209 Der Oekonom Johann Albert und die 
Wittwe Julie Penner geb. Meier in Neuhof haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 3. d. Mis. aus⸗ 
geſchloſſen; und ſoll das Vermögen der fürftigen Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbeholtenen haben. 
Elbing, den 13. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1210 Der penſionirte Beamte Friedrich Wilhelm 
Baumann, und die Wittwe Malwine Bünding geborene 
Broſe aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 19. März 1886 ousgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1211 Der Gerichts ⸗Aſſiſtent Wilhelm Guſtav 
Dumke aus Graudenz und das Fräulein Hermine 
Auguſte Duwe aus Prechlau, Kreiſes Schlochau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 13. d. M. 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1912 Es fol die Lieferung von 1600 m. Pack⸗ 
leinewand im Wege der Submiſſion an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. Termin hierzu iſt auf 
Montag, den 5. April er., Vormittags 10 Uhr, 
im dieſſeitigen Bureau onberaumt. 
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Die Bedingungen können vorher im Geſchäfts⸗ 
bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 11. März 1886. 
Königliche Direction der Gewehrfabrik. 


1213 Aufkündigung von Pfandbriefen 
es 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe a 5 Prozent: 

Litt. A. a 3000 Mk. Nr. 1951, 2390, 2530, 

Litt. B. à 1500 Dir. Nr. 976, 1610, 2599, 

2817, 3223, 4173, 4879, 5002, 5240, 
Litt. C. à 300 Mt. Nr. 452, 621, 644, TIR, 
162, 1464, 1597, 2347, 2386, 2483, 2616, 
2811, 2896, 3398, 3466, 3505, 3551, 3634, 
3950, 4139, 4147, 4159, 4431, 4779, 4808 
4941, 4983, 4994 
Pfandbriefe & 4½ Prozent: 
Litt. G. à 800 Mk. Nr. 115, 138, 356, 367, 
427, 473, 516, und Litt. H. A 2000 Mark. 
Nr. 178, 241, 583, 919, 
Pfandbriefe à 4 Prozent: 
Litt, D. à 200 Mk. Nr. 19, 42, 56, 77, 94, 
116, 140 und 

Litt. E. à 600 Mk. Nr. 22, a 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1886 
gekündigt, mit rer Aufforderung am 1. Juli 1886 
entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nach⸗ 
mitfagsſtunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der 
Danziger Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liep⸗ 
mann und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langen⸗ 
markt 40) oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Friedrichsſtraße 101) 
oder zu Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei M. Hirſchfeld deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenonnten Pfandbriefe find nebſt den da⸗ 
zu gehörigen nach dem 1. Juli 1886 fällig werdenden 
Coupons und nebſt Talons im coursfähigen Zuſtande ab⸗ 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem J. Juli 1886 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach 8. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. (cfr. Kabinets⸗Ordre vom 7. Sep⸗ 
tember 1830). 

Reftanten von früheren Looſungen: 


Litt. A. Nr. 578 à 3000 Mk ſeit 1. Januar 1886 

„ B. 5369 à 1500 „ „ 1. Juli 1885 

„ G., „ 629 300 % nen 188 5 5% 

„ C. „ 4846 2 300 „ „ 1. Juli 1885 

„ G. „ 874 er Jul 1882 

„ G. „ 794 800 „ „ 1. Januar 1886 44% 
Danzig, den 15. März 1886. 


Die Direction. C. Roepell. 


1214 Das Konkurs verfahren uber das Vermögen 
der Kauffrau M. Lewy Wittwe zu Dirſchau wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermin vom 30. Dezem⸗ 
ber 1885 angenommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß von demſelben Tage beftätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 
Dirſchau, den 16. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


1215 Bei der diesjährigen Auslooſung der vier⸗ 
prozentigen Anleiheſcheine des Kreiſes Carthaus find 
folgende Stücke gezogen worden: 

Buchſtabe A. Nr. 40 und 69, 

Buchftabe B Nr. 30, 46, 103 und 131, 

Buchſtabe C. Nr. 7, 30, 102 und 194, 

Buchſtabe D. Nr. 5, 29 und 30. 
Die Inhaber dieſer Scheine werden aufgefordert, den 
Nominalbetrag derſelben vom 1. Juli k. J. ab gegen 
Einlieferung der Anleiheſcheine der Anweiſungen und 
der nach dem 1. Juli 1886 fälligen Zinsſcheine von 
ter hieſigen Kreiskommunalkaſſe oder der Kur⸗ und 
Neumärliſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Berlin, 
dem Bankhauſe Baurı ck Liepmann in Danzig und 
dem Bankhauſe S. A. Samter Nachfolger in Königs⸗ 
berg in Empfang zu nehmen. 

Für fehlende Zinsſcheine wird der Betrag von 
dem Kapitale in Abzug gebracht werden. 

Carthaus den 21. Dezember 1885. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthaus. 


1210 Mit dem 15. März 1886 tritt zum Ver⸗ 
bond-Bütertarif zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirks Bromberg einerſeits und Stationen 
der Martenburg » Mlawkaer Bahn andererſeits vom 
25. März 1882 der Nachtrag 7 in Kraft; derſelbe 
enthält: 
1. directe Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Illowo 
tranfit und den Stationen des Bezirks Bromberg, 
2. Aus nahmeſätze für Thomasſchlacke im Verkehr ab 
Illowo tranfit nach Danzig, Neufahrwaſſer, Elbing 
und Königsberg, 
3. Früher bereits publicirte Tarifänderungen, ſowie 
Berichtigungen 
und kann durch bie Billetexpeditionen 
ftationen bezogen werden. 
Bromberg, den 5. März 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


der Verband⸗ 


12917 um 15. März 1886 tritt der Nachtrag 4 
Bat Staate bahn » Güter : Tarif Bromberg » Breslau in 
aft 


Derſelbe enthält: 

1. Ergänzungen und Abänderung der Special ⸗Be⸗ 
immungen zum Betriebs⸗Reglement; 

2. Aenderung der Vorbemerkungen bezüglich der Ab⸗ 
fertigungsdefugniſſe einzelner Halteftellen; 


3, Erweiterung des Kilometerzeigers durch Aufnatme 
der neu eröffneten Stationen bezw. Halteftellen 
Guhrau, Kaltebortſchen, Mokrz und Saborwin 
des Direktions⸗Bezirks Breslau; 
4. Erweiterung und Aenderung des Ausnahmetarifsl! 
für Getreide ꝛc.; 
5. Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Fracht · 
berechnung für Langeiſen bis ultimo d. J.; 
6. Erweiterung und Aenderungen der Frachtſäze des 
Ausnahmetarifs 5 für Holz, europ., des Spezial ⸗ 
Tarifs 2; Tr 
7. Aufhebung der Frachtſätze des Ausnahme⸗Tarifs? 
für Flachs im Verkehr mit Güldenboden dom 
30. April er.; a 
8. Aenderung der Schreibweiſe von Stations namen 
und Berichtigungen des Nachtrags 3. 
Die unter 4 bezeichnete Erweiterung und Aenderung 
des Ausnahmetarifs für Getreide c. ift bereits am 
16. Dezember v. J. veröffentlicht und in Kraft ge⸗ 
treten. . 

Exemplare dleſes Nachtrags find durch Vermitte⸗ 
lung unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 


Bromberg, den 3. März 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion als geſchäftsführ end 
Verwaltung. 


1218 Mit dem 1. April 1886 tritt im Eiſenbahn ; 
Directions-⸗Bezirk Bromberg zum Lokaltarif für die Be- 
förderung von Leichen⸗Fahrzeugen und lebenden Thier en 
vom 1. Janunr 1880, zweite Auflage, der Nachtrag 4 
in Kraft. 

Derſelbe iſt durch Vermittelung unſerer Billet⸗ 
exptditionen zu beziehen und enthält: 


1. Abänderungen der Zuſatzbeſtimmungen zum Be⸗ 
triebs⸗Reglement, i 

2. Abänderungen der Tarifvorſchriften, 

3. Aeuderung der Ueberführgebühren. 
Soweit durch vorliegenden Nachtrag Fracht- 


erhöhungen vorkommen, treten dieſelben erſt mit dem 
15. Mai 1886 in Kraft. 


Bremberg, den 9. März 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


1219 Vom 25 März 1886 ab treten im Südoſt 
preußiſchen Verbande für den Transport von Hölzern 
des Sp.⸗ T. 2 bei Aufgabe in Wagenladungen von 
10000 kg im Verkehr zwiſchen Wöterkeim Station der 
Oftpreußiſchen Südbahn einerſeits und ben Stationen 
Danzig l. Th. und Berlin des Bezirks Bromberg 
andererſeits directe Frachtſätze in Kraft. 

Die Höhe der qu. Sätze iſt bei den Verband. 
Stationen zu erfahren. a 

Bromberg, den 19. März 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


1920 Befanntmachung 


der Polz⸗ Berlaufs- und Zahlungs Termine für die Königl. Forften des Reglerungs⸗ Bezirks Danzig 


pro II. Quartal 1886. 


— — m = = 8 — — — 
Datum d. Monate 
e Ort und Stunde 


= = 
des Reviers. rer Beläufe. 1 3 5 5 
N er Beläufe zur Abhaltung des Termins. 25 8 5 
r a Tl — 
8 
Otonin. ſämmtliche Beläufe. im Golembiewskü'ſchen Gaſthauſe zu Franken 
felde don 10 Uhr Vorm, ad 29 en 
Carthaus. 8 im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, | 
von 10 Uhr Vormittags ub 5 a! 
9 14 | 25 
16| 21 — 
2 28 12 
Hagenort. 8 im Nürnberg 'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ab 13 11 — 
Königs wieſe. = im Trenkmann'ſchen Gafthauſe zu Schwarz⸗ | 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 14 CHR 
Stangenwalte. = im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen» | 
walde von 9 Uhr Vormittags ab 8 6 10 
15 2017 
Petrchau. * im Feyerſtein ſchen Gaſthofe zu Sieralowig | 
N von 10 Uhr Vormittags ah r 
im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
1 „ 10 Uhr Vormittags ahh 27 IN =2O 
I 
Kielau. P im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von | | 
1 Uhr Nachmittags ahh 8 6 
7 29 20 — 
Gnewau 8 im L. Klein'ſchen Gafthauſe zu Rheda von | 8 
9 Uhr Vormittags ao 6 18 22 
20 — — 
Stegen. Liep, Pröbbern au u. Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Seutthof von 10 
winkel. Uhr Vormittags ao 3 et 
f 17 15 17 
8 Stutthof, Steegen u. Paſewark. desgl. £ REN 
5 7 
19 17 19 
Pelplin. Brodden, Börkan, Bilawkerweideſ im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 5 
und Sturmberg. Vormittags abs , n em > 6 48 
Kochankenberz und Semlin. im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 


gard, von 10 Uhr Vormittags ab 20 18 22 


des Reviers. 


Pelplin. 


Sobbowitz 


Buchberg. 


Dlida. 


Wirthy. 


Darszlub. 


Wildungen, 


Wilhelms walde. 


Bezeichnung 


der Beläuſe. 
Hobenwalte, Wieck und 


Teckenort. 


ſammtliche Belaufe. 


Weißdruch Ty ( oehain und 
Rilla. 


ſämunliche Beläufe. 


Dunaiken und Borſchthal. 
Grünthal und Olinow. 


Günow. 


ſämmtliche Beläufe. 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


in der Splanuemann'ſchen Reſtauration zu 
Tolkemit von 2 Uhr Nachmittags ab 


im Bahlinger ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ab hb 


im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
10 Uhr Vormittags ab - - -« . . - » 


im Stiehlkeſchen Gaſthauſe a aha ‚PR 
10 Uhr Vorm ad . 


im ZTuvstfhen Lokale zu Bereut von 
10 Uhr Vormittags ab en 


im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
don 10 Uhr Vormittags ao 


im Wittwe d. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Poſiſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ahhh 


im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ao 


im Geſchäftszimmer der Nee zu 
Wirthy von 10 Uhr Vorm. ab 


im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ao 
im Schnaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
don 12 Uhr Mittags ah 


im Geſchäftslokale der Oberföoͤrſterei er 
dungen von 10 Uhr Vorm. ab - 


im Hotel de Danzig zu Sturz von 10 Uhr 
Vormittags ooh 


12 


14 


29 


10 


10 


12 


25 


16 


[Sl 


19 


28 


— 
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Bezeichnung 


des Reviers. | ber Beläufe. 


Neuftadt. 


ſammtliche Beläufe. 


zur Abhaltung des Termins 


im Maſurke'ſchen Lokale zu Neuſtadt von | 


Ort und Stunde 


10 Uhr Vormittags ao. l 
51 
im L. Klein 'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von | 
10 Uhr Vormittags ab — | 


Zwangsverſteigerungen. 
Elbing Band 2 


weiſe verſteigert werden. 

Das Grundmnück ift mit 55,86 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 2,2510 ha zur Grundſteuer, mit 
5700 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Orundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel ( Zim⸗ 
mer Nr. 11) eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grun d⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil äber die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Mai 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge 
richtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 19. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1922 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schwansdorf Kreis Marienburg 
Band 2 Blatt 34 auf den Namen des Hofbefitzers 
Jacob Friſchbutter, welcher mit Marie geb. Schulz in 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, in Schwansdorf 
und mit einem Außendeich und Schilfwinkel in Hohen⸗ 


directe Steuern, Domainen und Forſten. 


walde belegene Grundſtück am 1 . Mai 1886. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden, 
Das Grundſtück, foweit es la Schwans dorf liegt, 
iſt mit 173,97 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
764,50 Hektac zur Grundsteuer, mit 75 Mt. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, der in Hohenwalde belegene 
Theil mit 8,58 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
„8280 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund 
Müd betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf- 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Abtbl 1 
eingeſehen werden. y 
Alle Realberechtigten werden auf zefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeil der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiererkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und. 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben Bei 
Feſtftellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werder und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in B zug auf den An ſpr uch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 8 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1886, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 17. März 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Nſedett im „Oeffentlicen Anzeigen“ zum Amts ff“ foſten die geſpaltenene Kerpus- eite 70 Pf. 


Druck von A. Schroth inWanygig 


